Abonnementd-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherungsweſen. 
Die Verſuchungen eines Lebensverſicherungs⸗ 
- ae 
(Fortſetzung.) 

„Der Agent hat ſeinen Bericht mit einem Agentur⸗ 
Berichte zu begleiten. Hier liegt nun die Verſuchung 
nahe, Alles im roſigen Lichte zu ſehen und darzu⸗ 
ftellen, um ſich nicht das Geſchäft zu verderben. Man 
weiß ja, ſo beſchwichtigt er ſich, wie die Geſellſchaften 
find; fte vermuthen hinter jedem Worte Unrath und 
werden durch den unverfänglichſten Bericht mißtrauiſch 
gemacht. — Der Antragſteller ſieht etwas verlebt 
aus. Allerdings wäre „verlebt“ der richtige Ausdruck. 
Allein, wenn ich dies hinſchreibe, denkt der Agent, ſo 


iſt mit Gewißheit anzunehmen, daß der Antrag keine z 


Annahme findet, darum muß das Wort verfänglicher 
ſein. „Kräuklich“? das geht wiederum nicht. „Bleich“? 
wenn man wüßte, wie die Direction darüber denkt! 
Jetzt glaubt aber endlich der Agent das Richtige 
efunden zu haben und beantwortet die bezügliche 
rage mit: „Antragſteller hat ein mehr blaſſes als 
geröthetes Ausſehen.“ Dieſe Beantwortung iſt gut, 
nichts Unwahres iſt geſagt und das Gewiſſen iſt 
ſalvirt. — „Welche Körperbeſchaffenheit hat die zu 
verſichernde Perion?“ Der Antragende hat eine ſchmale 
Bruſt, auch einen dünnen Hals. Schlecht genährt iſt 
er ebenfalls. Allein der Agent hat doch ſtets gehört, 
daß grade die mageren Perſonen ein ſehr zähes Leben 
haben. Der Agent beantwortet alſo die bezügliche 
Frage mit: „Antragſteller iſt eher mager als fleiſchig 
zu nennen.“ Lebt die Perſon in günftigen Verhält⸗ 
niſſen!“ In günſtigen Verhältniſſen leben, das iſt 
ein dehnbarer Begriff, denkt der Agent! Von ſeinen 
Renten kann Antragſteller allerdings nicht leben, aber 
er lebt doch und muß deshalb wohl immer ſatt 
zu (ſſen haben. Der Agent beantwortet alſo die be⸗ 
f sügliche 855 e im Antrage mit: „Antragſteller lebt 
meines ifeng in keinen ungünſtigen Verhältniſſen.“ 
Das Einſchiebſel „meines Wiſſens“ iſt gut, denn all⸗ 
wiſſend iſt ja kein Agent; dann aber find „reine 
ungünſtigen Verhältniſſe“ noch lange keine günſtigen. 
— „Was wiſſen Sie über den Zweck der Verſicherung?“ 
Der Agent denkt: Wenn der Antragſteller geſund iſt, 
ſo kann es doch der Geſellſchaft uach ani ſein, 
wer einmal das Geld bekommt; wahrſcheinlich will 
die Direction wiſſen, ob ein Seelenkäufer hinter der 
Verſicherung ſteckt. Da der Antragſteller aber geſund 
iR, 0 it daran nicht zu denken, denn für ein geſun⸗ 
eben 


ahlt Niemand etwas und nur das kranke 


en e ein Der Agent beantwortet demnach 
Dit of ge mit; „Der Antragfteller behält fich die 


Wirunterlaſſen es auf die Specialitäten des Agen⸗ 
ten⸗Berichtes noch weiter — — — Es dürfte 85 
en, gezeigt zu haben, daß zu jeder Frage der Ver⸗ 
ucher eine Antwort dictirt, die grade ni t falſch iſt, 
die aber die Sache verſchleiert und die Hauptſachen 
umgeht. Wir können uns jedoch in die Lage des 
Agenten vollſtändig hineinfühlen; er hält thatſächlich 
en Antragſteller für geſund und nichts liegt ihm 
ferner, als die Abſicht, der Geſellſchaft ein ſchlechtes 
Riſiko zuzuführen; aber verhüten möchte er doch 
auch, daß die Geſellſchaft nicht Gift ſauge tröstet 
gen Worten, darum hält er ſich reſervirt und tröftet 


ch und ſein Gewiſſen damit, daß ja dasjenige, was 
a Noth thut, ſchon der Arzt gejagt haben 


i „Der Agent denkt, wenn ich nur einen Blick 
ſich ſchon Alte arc werfen könnte, 
mi vermeiden. m machen und jeglicher Wider⸗ 
in einem verſiegelten Cor das ärztliche Atteſt 
n "nap periiige, ber die 
Wahrheit jagt, nie in a 
— 1 — der Unwahre berauben 
Rolle fällt, Nicht beſſer geht es aber auch demi der 
en, der ſich zwiſchen Lüge und Mahrdeit bin und 
er bewegt. Wie angenehm wäre es alſo, denkt der 
Agent, wenn die Agenten, oder wenigſtens die Haupt: 
Agenten, wie bei der Feuer⸗ und Hagel. Verſt erung, 
die Policen ſelbſt ausfertigen könnten. Dieſe vor 
einiger Zeit aufgetauchte unglückliche Idee kann nur 
an einem Agenturſitze ihren Urſprung gefunden haben, 
denn Niemand jonft könnte ſolche Ausgeburt des 
Lebensverſicherungsweſens befürworteu. Von einem 
leichmäßigen Prineip in Betreff der Annahme von 
Berſicherungen könnte natürlich nicht mehr die Rede 


Dienſtag, den 24. November 1868, 


ſein. Die N mit Feuer und Hagel iſt wenig 
zutreffend, ſchon deshalb, weil das ſchlechteſte Feuer⸗ 
Riſtko nicht abbrennen und eine Flur nicht verhageln 
muß, während der Menſch ſeinem Tode nicht entgehen 
kann. Der Hauptunterſchied liegt aber außerdem 
darin, daß eine Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft jedes 
ſchlechte Riſiko nicht zu prolongiren braucht, während 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften an ihre Verſicher⸗ 
ten mit Ketten geſchmiedet ſind. Es kann uns nicht 
einfallen, die Hauptagenten für weniger gewiſſenhaft 
zu erklären, als die Mitglieder der Direction; das 
iſt aber gewiß nicht abzuleugnen, daß es viel unwahr⸗ 
ſcheinlicher iſt, daß vierzig bis fünfzig Hauptagenten 
lauter gewiſſenhafte Leute ſind, als daß es ein oder 
wei Directionsmitglieder ſind. Nach dieſer Abſchwei⸗ 
fung kehren wir zu den Verſuchungen des Lebens⸗ 
verſtcherungs⸗-Agenten zurück und wollen jetzt von 
denen reden, die während des Beſtehens der von 
ihm abgeſchloſſenen Verſicherungen an ihn heran: 
treten. — Es mag im erſten Augenblick ſcheinen, als. 
ob während des Beſtehens einer Verſicherung von 
Verſuchungen, denen der Agent ausgeſetzt wäre, gar 
nicht die Rede ſeien konne. Allein nichts deſto we: 
niger treten ſie auch hier in mannigfacher Art auf. 
Im Allgemeinen können dieſe Verſuchungen nur zwei 
Motive zu ihrer Vorausſetzung haben: Entweder iſt 
es nämlich der Wunſch, ſich einen pecuniären Gewinn 
zu erhalten, oder der Agent läßt ſich durch Gutmü⸗ 
thigkeit, Schwäche oder Mitleid beſtimmen, etwas 
zu thun, was er im Intereſſe ſeiner Geſellſchaft nicht 
thun ſollte. Was nun das erſtere Motiv anbelangt, 
ſo giebt es für den Agenten bei einer beſtehenden 
Verſicherung keinen anderen pecumiä sen Gewinn, als 
die ihm von den Prämien zukommenden Proviſtonen. 
Bis vor. nicht gar langer Zeit, gab es keine Er⸗ 
werbsgratificationen, ſondern nur ſich gleich bleibende 
Prämien⸗Propiſtonen; es waren aber dieſe Letzteren 
höher, als die jetzigen ſogenannten Incaſſo⸗Provi⸗ 
fionen, weil dieſen eben eine bedeutendere Gratifica⸗ 
tion beim Abſchluſſe vorausgeht. Es ift gewiß keine 
unwichtige Frage, welcher der beiden Modi größere 
Verſuchungen fuͤr den Agenten im Geſolge habe? 
(Schluß folgt.) 


— Conferenz von Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
1 77 In vergangener Woche fand in Berlin eine 
erſammlung von Directoxen deutſcher Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften ſtatt. Gegenſtand der Be⸗ 
ſprechung bildete die Frage, auf welche geeignete und 
wirkſame Weiſe wohl der betrügeriſchen Ausbeutung 
der Verſicherung auf den Todesfall durch die Ver⸗ 
ſicherung bereits dem Tode naher oder an unheilbaren 
Krankheiten leidenden Perſonen vorgebeugt werden 
köune. Weiter berieth man über die Zweckmäßigkeit 
eines gegenſeitigen Anstaufches der Erfahrungen, 
welche Seitens der einzelnen Geſellſchaften in Bezug 
auf die mittlere Lebensdauer und Sterblichkeit der 
Verſtcherten insbeſondere auch aus einzelnen Berufs⸗ 
klaſſen alljährlich gemacht werden, um auf dieſe Weiſe 
allmälig die Grundlage zu einer für Deutſchland 
siltigen Sterblichkeits⸗Tabelle und damit zugleich zu 
einem rationellen Prämien ⸗Tarif zu erlangen. Be: 
ſchlüſſe find indeß vorläufig nicht gefaßt worden. 

— Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungsbank auf 
Gegenſeitigkeit in Berlin. Ueber die Geſchäfts⸗ 
ausdehnung der Bank erfährt man, daß ſte bereits 
in allen deutſchen Staaten, mit Ausſchluß von 
Würtemberg, und in der Schweiz thätig ſei, auch 
das franzöſiſche Geſchäft binnen Kurzem eröffnet 
werden werde. Die Zahl der bei der Bank ver⸗ 
ſicherten Perſonen ſoll gegenwärtig 600 betragen. 


— Seitens einer öſterreichiſchen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft iſt bei dem preußiſchen Handelsminiſterium 
ein Antrag um Conceſſtonfrung eines zum Reſſort 
deſſelben gehörenden e geſtellt wor⸗ 
den. Das preußiſche Handelsminiſterium hat die An⸗ 
tragſtellerin dahin beſchieden, daß auf die Vorſtellung 
nicht früher eingegangen werden könne, bis die öfter: 
reichiſche Regierung Reciprocität gegen die preußiſchen 
Geſellſchaften übe. Da die Verwaltungsprincipien 
zwiſchen dem Handelsminiſterium und dem Minifterium 
75 Innern conform laufen, fo ift auch zur Zeit für 

1 öſterreichiſchen Geſellſchaften keine Ausſicht 
au 1 ie Condeſſionsertheilung für die preußiſchen Staaten, 
welche wegen der Art ihrer wle ure ihre An⸗ 
träge beim Miniſterium des Innern anbringen müßten. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 
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r. Frankfurt a. M., 17. Nov. Geſtern Abend 
verſammelten ſich im al du Nord“ die Vertreter 
von fünfzehn deutſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaf⸗ 
ten, welche am hieſigen Platze arbeiten. Veranlaſſung 
dazu gab ein Sitzungsbericht über den demokratiſchen 
Wahlverein, ſpeciell die Auslaſſungen des Herr! 
Dr. Knopf über den hier durch die „North Britiſh 
and Mercantile“ in's Leben gerufenen Frankfurter 
Feuerverſtcherungsverband. Die Vertreter der ein- 
go Geſellſchaften erklärten die Aeußerung des 
Vertreters oben bezeichneten Verbandes, daß die zum 
Austritt aus der ſtädtiſchen Brandkaſſe Geneigten 
für ihre Verfiherungsobjecte keine Deckung hätten 
finden können, einſtimmig für un wahr; desgleichen, 
daß als Folge von Ueberfüllung der hier arbeitenden 
Geſellſchaften beſonders hohe Prämien, 6—7 pro 
Mille, den Verſicherungsſuchenden abverlangt worden 
ſeien; ferner legten dieſelben Verwahrung dagegen 
ein, daß die engliſchen ſoliden Geſellſchaften in Aus⸗ 
ahlung von Brandſchäden coulanter als die deutſchen 

ſſecuranz⸗Geſellſchaften ſeien und bezeichneten dieſe 
Aeußerung als eine uawahre Beſchuldigung. Da 
Herr Dr. Knopf die Behauptung aufgeſtellt, reſp. 
wiederholt habe, keine der deulſchen Geſellſchaften 
habe Luſt dazu gehabt, auf das Geſchäft (Weber: 
nahme der in der ſtädtiſchen Verſicherungs⸗Anſtalt 
reſtirenden Immobilien) einzugehen, welches er mit 
der engliſchen Geſellſchaft jetzt zu Stande gebracht 
habe, ſo fordern dieſelben Herrn Dr. Knopf auf, die⸗ 
jenigen Geſellſchaften namhaft zu machen, von welchen 
einſchlagende Anträge abgelehnt en re 

(Frank urter Journal.) 

Magdeburg, 22. Nov. In Folge des vor Kurzem 
auf einer engliihen Eiſenbahn dadurch entſtandenen 
Unglücks, daß mit Petroleum beladene Wagen auf 
einen Perſonenzug rannten, wobei das Petroleum ſich 
entzündete und den ganzen Zug, namentlich die in der 
Nähe der Locomotive befindlichen ſtark beſetzten Per⸗ 
ſonenwagen in Flammen verſetzte und viele Paſſagiere 
jämmerlich verbrannte und tödtete, iſt den ſämmtlichen 
hieſigen Eiſenhahnen und wahrſcheinlich auch allen 
anderen die Weiſung zugegangen, bei der Uebernahme, 
Verladung und Entladung, ſowie beim Transporte 
von Petrolcum die größte Vorſicht anzuwenden. Es 
werden demzufolge von allen Gütererpeditionen die in 
Betracht kommenden reglementariſchen Vorſchriften 
fortan auf's Strengſte gehandhabt werden. Für den 
Abſender und Empfänger ſind davon folgende zu be⸗ 
achten: Die Frachtbriefe dürfen außer Petroleum keine 
anderen Güter enthalten und die Abfuhr von den 
Bahnhöfen muß ſofort nach der Ankunft des Gutes 
erfolgen, welche Beſtimmungen auch auf den Trans- 
port ꝛc. von Ligroine (Petroleum Naphta) Anwendung 
finden. Soll ungereinigtes Petroleum zum Transport 
kommen, ſo iſt dazu in jedem einzelnen Falle die Ge⸗ 
nehmigung der Eiſenbahn⸗ Direction einzuholen. — Bei 
der großen Entzündlichkeit dieſer Stoffe kann bei deren 
Transportirung und Aufbewahrung nie Vorſicht genug 
beobachtet werden und es find daher die von der Auf: 
ſichtsbehörde angeordnelen reſp. republieirten Maßregeln 
ſehr anerkennenswerth. Nicht minder dien aber auch 
den Bewohnern Magdeburgs zur Beruhigung, daß jetzt 
alle größeren Quantitäten Petroleum und Petroleum 
Napbta in dem eigens zu dieſem Zwecke von der Firma 
A: Lüddecke u. Co. vor der Hohenpforte im freien Felde 
erbauten Petroleumſchappen niedergelegt werden können, 
e e Deich 1 feuergefäbrlichen Artikels 

alſe kein genügend 
vorhanden iſt.“) Fee eee 

— Nach übereinſtimmenden Nachrichten ſollen 
ſich die Geſchäfte der Magdeburger Lebens Verſiche⸗ 
rungs⸗Ge N im laufenden Jahre recht befrie⸗ 
digend geftaltet haben. Bis Ende October cr. find 
für 1,779,536 Thlr. neue Verſtcherungen abgeſchloſſen 
worden und war für Todesfälle die Summe von ca. 


) Gelegentlich dieſer Mittheilung möchten wir 
unſeren geehrten, ſeit längerer Zeit aber ſo ſehr ſchweig⸗ 
ſam gewordenen Petroleum⸗Correſpondenten zu einer 
Anſicht dahingehend provociren, ob eine Vermehrung 
der Lagerräume außerhalb unſerer Stadt Breslau, 
nicht ebenfalls dringend geboten ſein dürfte? Wir 
meinen, daß ſich das Nützliche hierbei nach mehreren 
Seiten hin vortheilhaft vereinen ließe; denn auch die 
Beſitzer derartiger Lagerſchuppen würden ſehr wohl ihre 
Rechnung finden müſſen. 


92,000 Thlr. zu bezahlen, während im Jahre 1867 
bis zu dem gleichen Zeitpunkt die Summe der neuen 
Verſicherungen 1819,43 Thlr. und die der Zahlun⸗ 
gen für Todesfälle 88,000 Thlr. betrug. Der u 
des Geſchäfts iſt demnach zwar kein ungemöhnli 
günſtiger, aber unter Berückſichtigung der Zunahme, 
welche die Sterblichkeit naturgemäß von Jahr zu 
Jahr erfahren muß, ein durchaus normaler geweſen, 
und an den Aetionairen die beſtimmte Ausſicht, 
daß, ſalls nicht noch in der zwölften Stunde gan 
beſondere Unglücksfälle eintreten, eine Dividende von 
7—8 pCt. wird gewährt werden können, um jo mehr 
als der Monat November bis jetzt eine ſehr mäßige 
Sterblichkeit aufweiſt. 

Linden bei Hannover, 21. Novbr. Ein Feuer, 
das geſtern Morgens 6 Uhr auf der — allen direct und 
indirect arbeitenden Feuer- Verſichetungs⸗Geſellſchaften 
wohlbekannten — mechaniſchen Spinnerei ausbrach, 
hätte von den gefährlichſten Folgen fein können, wenn 
nicht die grade um dieſe Zeit zur Arbeit eilenden 
Arbeiter darauf zugekommen wären und das raſch um 
ſich greifende Element bewältigt hätten. Indeß ſoll 

ch doch der an Waaren angerichtete Schaden auf 
150— 200 Thlr. belaufen. 

— Deutfibe Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft auf 
Gegenſeitigkeit in Nürnberg, früher in Ludwigs: 
hafen. Der Verwaltungsrat bat ſich in Folge der 
außergewöhnlich zahlreichen Brandfälle dieſes Jahres 
veranlaßt geſehen, eine weitere Einzahlung von 
16 pCt. des Nominalwertbhs auf den Garantie⸗ 
fonds einzufordern. Da hiermit zwei Dritttheile 
dieſes Fonds erſchöpft ſind, wurde ferner beſchleſſen, 
die Einzahlung des dreifachen Betrages der Jahres⸗ 
Prämien von ſämmtlichen Verſicherten auf Grund 
der SS 7 und 8 der revidirten Statuten zu fordern 
und auszuſchreiben. Wegen Uebertragunz des Ge⸗ 
ſchäftes an eine deutſche Geſellſchaft werden in 
dieſem Augenblicke in Berlin Unterhandlungen ein⸗ 
zuleiten verſucht.. 

Raſtatt, 16. Nov. (Brand). Im benachbarten 
Kuppenheim find heute Nacht neun Häuſer und elf 
Scheunen ein Raub der Flammen geworden. Wie man 
hört ſoll der Deutſche Phoͤnix hierbei in Mitleidenſchaft 
gezogen ſein. : 

Wien, 20. Novbr. (Vermittlungsbank und 
keine Verſicherungs ank.) Im amtlichen Blatte 
wird heute angezeigt: Das Minifterium des Innern 

t einvernehmlich mit den übrigen betheiligten 
iniſterien den Herren Arthur Freiherr v. Löwen 
Batz Fabriksbeſitzer und Gemeinderath, Dr. Heinrich 
ach, Dr. Alphons Brauneis und Dr, A echer 
die Bewilligung zur Gründung einer Actien: ejell- 
chaft in Wien unter dem Namen „Erite allgemeine 
erſicherungsbank“ ertheilt.“ In dieſer amtlichen 
Anzeige iſt, wie uns berichtet wird, ein Fehler unter⸗ 
laufen. Die neue Bank iſt keine Verſicherungsbank, 
ſondern führt die Firma: „Erſte allgemeine Oeſter⸗ 
reichiſche Vermittlungsbank“. Als Zweck der Geſell⸗ 
haft bezeichnen die Statuten die Hebung und För- 
erung des rechtlichen und geſchäftlichen Verkehrs, 
die Vermittlung von Kauf, Verkauf und Tauſch 
unbeweglicher und beweglicher Güter, von Pacht⸗ 
und Miethverhältniſſen, von Anlehen und Darlehen, 
von außergerichtlichen Vermögensausgleichen u. ſ w., 
dann die Verwaltung liegender Güter und die 
Uebernahme von Geldern in laufende Rechnung gegen 
Verzinſung. Der geſellſchaftliche Unternehmungs⸗ 
ei ſoll vorläufig eine Million Gulden in 5000 
etien a 200 fl. betragen.“) BEN 

Wien, 22. Novbr. (Geſetzentwürfe.) Unter 
den im Handelsminiſterium vorbereiteten Geſetz⸗ 
Entwürfen befindet her wie die „Corr. Schw.“ be⸗ 
richtet, ein Dampfkeſſelgeſetz, nach welchem die bisher 
ausſchließlich vom Staate geübte Anſſicht auch an 
Privatgeſellſchaften überlaſſen werden würde. Eine 
andere legislative Arbeit betrifft eine Novelle zum 
Hauſirpatent vom Jahre 1852, welche insbeſondere 
die Frage „ob und unter welchen Bedingungen Aus⸗ 
länder zum Hauſirhandel in Oeſterreich zuzulaſſen!“ 
— löſen und über die Gegenſtände des Haͤuſirbandels 
im Geiſte der gegenwärtigen Verhaͤltniſſe Feſt⸗ 
ſtellungen treffen wird. 

— Neue Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. Das 
Miniſterium des Innein hat einvernehmlich mit den 
übrigen betheiligten Miniſterien den Herren Dr. Franz 

dlen v. Mar nelli, Dr. Carl Ludwig Maſchke, 
Eduard Fiſcher, Carl Kammel v. added Wenzel 
Kopetzky, Hermann Walter, Joſeph 
Alexander Krenn die Bewilligung zur Gründung 
einer Geſellſchaft für landwirthſchaftliche und Reali⸗ 
täten Verſicherungen in Wien unter dem Namen 
„Propidentia“ ertheilt. 

England. (Schiffs brand). Eine Kabeldepeſche 
aus New⸗Nork, 16. November, meldet: „Der Dampfer 
Matanzas von New⸗Nork und mit einer Baumwoll 
Fracht auf dem Wege dabin iſt auf hoher See ver⸗ 


*) Wir werden über dieſes Inſtitut, über ſeine 
Gründung und die Urſachen ſeines Verfalles in einer 
der nächſten Nummern unſeres Blattes berichten. 

) Wir würden der Gründung dieſes Inſtitutes 
gar nicht erwähnen, wenn nicht bereits Berliner Blätter, 
unter anderen der „Verliner Börſencourier“ zur Ver⸗ 
breitung jener irrigen Nachricht beigetragen hätten. 


3 Dr. Cun ingham 


tylius und 


brannt. Die Urſache dieſes Unglücks iſt unbekannt. 
Von der Mannſchaft wurden ſechs gerettet.“ 


S. 2. Im Anhange an unſere neuliche, die Cholera 
betreffende ſtatiſtiſche Mittheilung, ſind wir beute in 
der Lage daran die weitere Nachricht zu knüpfen, daß 
die engliſche Regierung den Plan zu einem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unternehmen gefaßt hat, deſſen Ziel die 
ganze Welt intereſſiren wird. Das Militair⸗Departe⸗ 
ment in London ſendet nämlich zwei jüngere Aerzte, 
und Dr. Lewis, nach Oſtindien, um 
fi) dort nur mit der Urfade und der Verbreitungsart 
der Cholera zu beſchäftigen. Die beiden jungen Fo⸗ 
ſcher haben ſich vor ihrer Abreiſe nicht nur mit den 
herverragendſten engliſchen Fachautoritäten ins Ver⸗ 
nehmen zu ſetzen, ſie erbielten auch den Auftrag, ſich 
zur Orientirung in der Frage über die mikroſcopiſchen 
Pil ſe zu Prefeſſor de Bary in Halle, unftreitig der 
beſten Autorität in dieſem Zweige der Botanik, und 
danach zu Profeſſor Hallier in Jena zu begeben. Ebenſo 
erhielten ſie eine Miſſion nach München, um mit Pros, 
v. Pettenkofer die Frigen der 
Die poſitien 
Einfluß der Bodenbeſchaffenheit und des Grund n. aſſers 
zu informiren. Eine Anzahl wichtiger Fragen wird 
nun in der Heimath der Cholera eine gründliche Prü- 
fung und Beantwortung erfahren. 

N:wYork, 19. Nev. In Cleveland iſt das Irren— 
haus niedergebrannt, wobei 6 Perſonen verbrannten. 


Breslau, 19. Novbr. (16. Plenar⸗Sitzung 
der Handelskammer vom 18. d. Mts.) Zur 


ortlichen und zeitlichen 
zu beſprechen und ſich weſentlich über den femer abgelehnt worden. — 


Revifton der Veranlagung der Börſenbeſucher zum 
Börſeneintrittsgelde wird eine Commiſſion 
niedergeſetzt, die auf 3 Jahre fungiren ſoll. Dieſelbe 
ſoll, wie bisher, aus 3 Mitgliedern der Handels⸗ 
kammer, 3 Mitgliedern der Börſen Commiſſion und 
6 Mitgliedern, welche ſämmtliche Börſenbeſucher aus 
ihrer eigenen Mitte wählen, beſtehen. An die ein⸗ 
elnen Börſenbeſucher werden dieſerhalb beſondere 
Anſchreihen ergehen. — Die Handelskammer hatte 
ſich im October d. J. an den bleibenden Ausſchuß 
des deutſchen Handelstages mit der Anfrage gewandt, 
ob derſelbe geneigt ſei, die Initiative zu ergreifen, 
um darauf hinzuwirken, daß mit dem In-Kraft-Treten 
der nenen Maß- und Gewichtsordnung auch die 
Uſancen der einzelnen Börſenplätze in Uebereinſtim⸗ 


mung gebracht werden und zugleich bei den Notirun: | | 


gen der Wochenmärkte Gewicht anſtatt des Maßes 
b Grunde gelegt werde. Der bleibende Ausſchuß 
at ſich hierzu bereit erklärt und in einem Circular 
ſämmtliche . zu ame Aeußerungen 
aufgefordert. Die Handelskammer einigte ſich über 
folgende Grundſätze: a) Bei allen Bodenerzeugnſſſen, 
die an den Wochenmärkten durch Polizei⸗ oder Com⸗ 
munalbehörden notirt werden, empfiehlt ſich die 
Notirung nach Gewicht unter Zugrundelegung des 
Einheilsquantums von 1 Ctr. b) Bei Getreide⸗ 
Arten, die an der Börſe notirt werden, empfiehlt 
ſich die Notirung nach Gewicht, unter Zugrundelegung 
des Einheitsquantums von 1 Tonne = 2000 Pfd. 
e) Sollte bei dieſer Gelegenheit von anderer Seite 
die Abſchaffung des ſog. „Effectivgewichts,“ d. h. der 
Uſance angeregt worden, daß das ſpecifiſche Gewicht 
gewiſſer Artikel als Criterium der Qualität betrach⸗ 
tet wird, ſo würde die Handelskammer einer ſolchen 
Maßregel kein Bedenken entgegen zu ſetzen haben. 
d) & 


Es empfiehlt ſich, auch Spiritus in Zukunft nach ſch 


Gewicht zu notiren. Ueber die näheren Modalitäten, 
namentlich die Berückſichtigung des Gehalts an rei 
nem Alkohol will die Handelskammer ſich zuvor mit 
Spiritus⸗Intereſſenten und Spiritus⸗Induſtriellen in 
Verbindung ſetzen. — In einem anderen Circular 
erſucht der bleibende Ausſchuß um gutachtliche 
N in Betreff der Rerlſton der geſetzlichen 
Vorſchriften über die Binnenſchifffahrt. Zur Vor⸗ 
berathung wird eine Commiſſion niedergeſetzt. — 
Eine Anzahl von franzöfiichen Handelskammern hat 
ſich bei der kaiſerlichen Regierung dahin verwandt, 
daß die zwiſchen Frankreich und Deutſchland beſtehen⸗ 
den Poſt⸗Tarife gemäß den mit anderen Ländern 
abgeſchloſſenen Conventionen erniedrigt werden. Die 
Handelskammer hiervon in Kenntniß geſetzt, beſchließt 
den analogen Schritt bei dem Bundeskanzleramt zu 
thun. — Der Verein junger Kaufleute hierſelbſt hat 
ſich an die Handelskammer mit der Bitte gewandt, 
die Beſtrebungen auf Abkürzung der Geſchäftszeit 
und auf 3 von e zu 
unterſtützen. Das Schreiben iſt in derſelben Weiſe 
beantwortet worden, wie eine frühere ähnliche Ein⸗ 
gabe des Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtituts. — 
An Herrn Stadtrath Landsberg, deſſen Functionen 
als Mitglied der Handelskammer, nachdem er erklärt 
hatte, eine Wiederwahl nicht annehmen zu wollen, 
zu Ende gegangen ſind, wird ein Dankſchreiben ge⸗ 
richtet. — In der letzten Zeit hat ſich einige Male 
der Fall Sale daß Perſonen, die durch den börſen⸗ 
üblichen Schlußſchein ſich der ſchiedsrichterlichen Ent⸗ 
ſcheidung unterworfen hatten, nachdem fie verklagt 
worden, die Competenz des Schiedsgerichts ohne An⸗ 
abe eines Grundes und lach e zum Verſchleif der 

ache beſtritten haben. Nach einem Präjudiz des 
Ober⸗Tribunals dürfen Schiedsgerichte über ihre 
eigene Competenz unter keinen Umſtänden ſelbſt ent⸗ 
ſcheiden; vielmehr hat der Kläger zunächſt im ordent⸗ 
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lichen Rechtswege auf Anerkennung der ſchiedsgeri t⸗ 
lichen a zu klagen. Nach . 
ee der Gefahr der Verſchleppung, 
welche durch dieſes Verfahren hervorgerufen wir 
in Berlin dadurch die daß alle Klagen au 
An eines Schiedsgerichts, welche ſich au 
ein ſchriftlie es Compromiß gründen, als einfache 
und ſchleunige Sachen in den Formen und Friſten 
des Wechſelprozeſſes verhandelt werden. Das Prä⸗ 
ſtdium des königlichen Stadtgerichts hierſelbſt iſt 
erſucht worden, gleichfalls nach dieſem Grundſatze zu 
verfahren. — Der Antrag eines Börſenbeſuchers, die 
fünfprocentigen Prämien- Pfandbriefe der deutſchen 
Grunderedit » Bank zu Gotha in den amtlichen 
Courszettel aufzunehmen, iſt zur Zeit, als durch 
das Bedürfniß nicht motivirt, abgelehnt worden. — 
Nach einer Mittheilung der königlichen Direction der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ift die von der Handels⸗ 
kammer wiederhelt beantragte Fracht⸗Ermäßigung 
auf Bleiweiß und Bleiſchrot vom 15. dieſes Monats 
ab zugeftanden, diejenige auf Mennige aber auch 
2 abgel Bisher ſind die Schiffer⸗ 
Aelteſten für das Oberwaſſer nur ven den Schiffern, 
die oberhalb des Wehres wohnen und die Schiffer 
Aelteſten für das Unterwaſſer lediglich von den 
Schiffern, die unterhalb des Wehres wohnen, ge⸗ 
wählt worden. Die Schiffer⸗Aelteſten haben nun 
bei dem königl. Polizei Präſidium den Antrag ge⸗ 
ſtellt, daß in Zukunft beide Kategorien von Schiffer⸗ 
Aelteſten von ſämmtlichen in Breslau wohnhaften 
Schiffern gewählt werden. Die Handelskammer, zu 
einer gutachtlichen Aeußerung aufgefordert, tritt die⸗ 
ſem Antrage bei. Ueber folgende Uſancen wird 
Auskunft ertheilt: a) Wenn der Verkäufer einer 
Waare dieſelbe nach der Emfangnahme dem Ver⸗ 
käufer Pen Artikel 347 des H.-G. B. zur Dispo: 
ſition ſtellt, demnachſt aber über einen erheblichen 
Theil der Waare dispomirt, jo gilt die Dispoſttions⸗ 
ſtellung für zurückgenommen und demgemäß die ganze 
Waare für genehmigt, jo daß der Verkäufer zur 
Zurücknahme des Reſtes der Wagre nicht verpflichtet 
it. b) Beim Verkauf von Kiendl (Terpentinöl) i 
keinn Mangel einer anderweiten Verabredung der 
Kaufpreis ſofort baar zu bezahlen. e) Beim Ver⸗ 
8 von Speiſeöl in kleinen Quantitäten, und ſofern 
derſelbe nicht in Originalfäſſern erfolgt, iſt der Ver⸗ 
käufer verpflichtet, falls ihm Faſtage und Emballage 
in gutem Zuſtande franco zurückgeſtellt wird, dieselbe 
anzunehmen und den dafür berechneten Werth nach 
Abzug etwaiger Reparatur koſten au vergüten, d) Im 
Colonialwaarenhandel iſt beim N angel einer ander⸗ 
weitigen Verabredung der Geldbetrag für die 
empfangene Waare im Inlande unfrankirt abzuſen⸗ 
den und hat der Verkäufer das Porto zu tragen 
e) Der Kaͤufer von Spiritus — ſofern er die Faſſer 
nicht mitgekauft hat, darf diejenigen Fäſſer, bei 
welchen ſich ein Manko herausſtellt jo lange zurück⸗ 
behalten, bis das Manko Seitens des Verkäufers 
regulirt iſt. 


Berlin, 23. November. (Geb 
Wetter heiter. — Weizen loco gedruckt, Termine 
matter. Gekund. 1000 6 Kündigungspreis 61. 
, loco er 2100 8, 60—74 & nach Qual., bunt 
poln. 6868 ½ ab Bahn bez, Jar 200084, der dieſen 
Monat 61%, bez., Novpbr.⸗Decbr. 61¾—61% bez., 
April⸗Mai 61%, bez. — Roggen Pr 2000 . Ioco 
werfälliger Handel, Termine matt einſetzend, im 
Verlaufe eſter, loco 54—54% ab Bahn bez, der 
dieſen Monat 54¼½—54½ 54% bez. und Br. 54%, 
Gd., Nor. December 52¾—52½ 52% bez, Dechr.- 
Januar 52 bez., April⸗Mai 51½—51—51¼ bez. — 
— Gerſte rr 17508, loco 46—56 % — Erbſen 
Der 2250 #6 Kochwaare 66 bis 72 , Futterwaare 
5862 % — Hafer . 12008, loeo un offerirt, 
Termine niedriger. Gekünd. 1200 6% ündigungs⸗ 
preis 32%, M, loco 31½—35%½% 2, nach Qualität, 
galiziſcher 32—33, polniſcher 33¼½—33¾8, fein LIE 
34%, ab Bahn bez. dur dieſen Monat 32½ bez., 
November⸗Decbr. 32¼—32 bez., San. Ferne 320 
bez., April⸗Mat 32 bez. und Br. — Weizenmehl 
excl. Sack loco pr. % unverſteuert Nr. 0 4½—4½ 
S, Nr. 0 und 1 43% % — Roggenmeht 
excl. Sad flau, loco per 6% unverſteuert, Nr. 0 4 
3% , Nr. 0 und 1 3½¼—3¼ ., incl. Sack 
Yr Novbr. 3 22% Sn Br., Nov.⸗Decbr. 3 
19 pr bez. und Gd., Decbr.⸗Jan. 3 S 18 0 
bez u. Gd. Januar 3 18⅜ͤ Sgr. bez., April Mai 
3 7616 Zr Br. — Petroleum Yr ei mit Faß 
ſehr feſt und ſteigend. Gef. 125 6% Kündi ungs⸗ 
preis 1%, K, loco 7%, Br., der dieſen Monat, 
Nov.⸗Decbr. u. Decbr.⸗Jan. 7½ bez., Januar⸗Febr. 
und Februar⸗März 7½—7½ bez. — Delſaa ten Yr 


rüder Berliner.) 


1800 %. Winter⸗Raps 78 bis 82 2, Winter Rübſen 
76—79 3 — Rüböl yr tz, ohne Faß feſt und 


eher beſſer bezahlt. Gef. 300 % Kündigungspreis 
9½ , loco flüſſiges 9% bez, der dieſen Monat, 
November⸗December u. Deebr⸗Jan. 9%, bez., Jan. 
Februar 9% Br., Februar März 9% %, April Mai 
9%, bez., Mai⸗Juni 9¾ bez. — Leinöl Yr . 
ohne Faß loco 111 — Spiritus ur 8000 
matt und nachgebend. Gef. 110,000 Quart. Kündi⸗ 
1 8 15%, , mit Faß der dieſen Monat 15%, 
215% bez., Novbr.-Dechr. 15¼½—15½ bez, Dechr.- 
Januar 15½ 15 ½ bez., April⸗Mai 15 ¼ 15% 
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bez. 15%, Br. 15%, Gd., Mai⸗Juni 16¼½—16 bez, t 
Junz⸗Juli 16¼—16½ bez., Juli⸗Aug. 16%,—167,, | Winterlich, heute früh 5° Kälte. ind: Südoſt. — 
bez., ohne Faß loco 15¼— 15% bez. Rüböl genoß in dieſer An fe gute Frage, und auch 
Stettin, 23. Nov. [Max Sandberg.] Wetter heute blieb der Markt in feſter Haltung; loco in 
leicht bewölkt, windig. Wind SO. Barometer 287 gage Waare 10 8 bez., 1 Ne , 
1". „Temperatur au rn 4 Grad Kälte, 2125 5 %r Novbr.:Dechr. 10 Br. 9%, Gd., Jer Jan.⸗Febr. 
2 Grad Wärme. — Weizen flau, loco Yr 2125 2. 10 % Br., 9¼ Gd., ar April Mai 10 % zu löſen. 
gelber inländiſcher 64—68 % nach Qual. bez., bunter — Leinöl 11%, % — Rapskuchen 21%, % Yır 100 . 
57 66 K bez., weißer 67-70 & bez., blaufpigiger — Im Getreide Geſchäft iſt es nach keiner Seite 
88 bez, ungar. 59-63 % bez., auf Lieferung hin regſamer geworden, neue Zufuhren werden zwar 
3.8584, gelber Year Ntovbr. 68½ . Br, Yr Frühjahr durch . jetzigen Preiſe verhmdert, die Nachfrage 
66%, 66—66½ bez., Br. u. Gd. — Roggen nie: iſt aber Jo beſcheiden geblieben, daß wiederholt kleine 
driger bez, loco 777 2000 67. Mittelwaare 52— 53 % Preisconceſſtonen dazu ge Weigel um Käufer für 
nach Qualität bez. feinſter ſchwerer 53—54 % bez., Waare zu finden. — In Weizen blieb der Handel 
eringerer 51 % bez., auf Lieferung 7 November ſehr beſchränkt, obwohl das Angebot darin reſervirter 
3, 52¼—.52% . bez. 52½ Gd., er Nop.⸗Decbr. geworden iſt; Jr 2040 64. Brutto 65— 69 % Br., 
51½ & bez., Ye Frühjahr 51%, ½, 51—51 66¼— 68½ & bez., ungariſche Waare 60—62 I 
bez. u. Gd., 51½ % Br. — Gerſte loco Yor 1750 &. | offerirt. — Roggen er 1920 8, Brutto 53— 56. 
8 44 45½ bez., mittel 46—47 & bez., Br., 54— 55 % Kleinigkeiten bez., geringe ungariſche 
ne 49— 50 '% — Hafer loco 7 1300 (. 3536 Waare 51½— 52 4 offerirt. — Gerſte Zr 1680 &. 
bez., Ye Frühjahr 47.50 6. 34½ % bez. — Brutto 45—51 & bezahlt. — Hafer Nr 1200 K. 
Erbſen loco 7 225067. 61— 63 „ nach Qualitat Brutto 32—33 / bez. — Spiritus loco 15. 
bez. — Winterrübſen 7 Norbr. 84½ & bez. — Gd., 15 ¼ , Br. Yr 8000 PCt. Tralles. 
Rübböl geſchäftslos, locb 9%, % Br., auf Lieferung | ER%..- 
Ze Nopbr. 9½ 4 Br., In Gd., Pr Nov. Decbr. -de.- Breslau, 24. Novbr. (Reß⸗ und Vieh⸗ 
: 9. 5 Br., der April⸗Mai 9½ Gd. — Spiritus markt). Der am Montag und Dienſtag d. M. ab: 
weichend, loco ohne Faß 15 ¼, 15¼½—15 % bez., gehaltene Roß⸗ und Viehmarkt war höchſt flau, indem auf 
kurze Lieferung ohne Faß 15½— 15½ & bez., auf ziemlich hohe Preiſe gehalten wurde und nur wenig 
Lieſerung 7 Nopbr. 14è 4 bez., ur Nov.⸗Decbr. Käufer vorhanden waren. Die Geſchäfte wurden größ⸗ 
147 9% Br., ohne Faß 14½— 14% . bez., Ya tentheils in den Ställen der Verkäufer abgeſchloſſen. 
Frühjahr 15 — 15% % bez. u. Gd. — Angemeldet: | Aufgeftellt waren im Ganzen 90 Stück Luxuspferde, 
100 W. Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 68%, davon verkauft 12 Stück im Preiſe von 900 bis 425 
, Roggen 52% , Nübfen 84½ , Rüböl 9%, Thlr., 160 Stück gute Reit⸗ und Wagenpferde, davon 
, Spiritus 14% 94 bverkauſt 50 zu 150 bis 300 Tölr., 450 Stück gewöhn 
Im Laufe der e Woche ſind zu Waſſer liche Reit- Wagen: und Arbeitepferde, davon verkauft 
eingetroffen: 565%, Wspl. Weizen, 1628½ Wspl. 60 zu 50 bis 150 Thlr., 800 ſchlechtere Pferde, davon 
Roggen, 1306 W. Gerſte, 39½ W. 4 Jan 1500 28. verkauft 300 im Preife zu 4 bis 50 Thlr.; von Rind⸗ 
Erbſen, 3½ Wapl. Delfaat, 1500 6% Zint, 61 Faß vieh war aufzetrieben: 100 Stück Ochſen, davon ver⸗ 
Spiritus, 423 ½ Rüböl. — Die Geſammtzufuhr zu kauft SO im Preſſe von 45 zu 85 Thlr., 140 Stück 
5 ſeit Eröffnung der 9288 2 bis zum 21. Stück Kühe, verkauft 100 zu 25 bis 70 Thlr., 43 
d. M. beträgt demnach: 48,123 W. Weizen, 49,214 | Kälber, verkauft 43 zu 5 bis 10 Thlr.; von Schweinen 
W. Roggen, 28,959 W. Gerſte, 11,506%, W. Hafer, wurden magere 500 Stück zum Preiſe von 6 bis 36 
G28 ½ W. Erbſen, 6944 ½ W. 8 37,620 8% Thlr. a Paar verkauft, fette 170 a Paar 40 bis 76 
ink, 2284 Faß Spiritus, 900 Ort. Spiritus, 73 Faß Thlr., ein Maſtſchwein zu 43 Thlr., jo daß alſo im 
böl, 18,269 6% Rüböl, 2290 6% Zinkblech. Ganzen 1254 Pferde, 283 Stück Rindvieh und 990 
Erfurt, 21. Nov. (Julius Bertuch.) Nach. Schweine aufgetrieben ſtanden. — Ausländiſche Pferde 
dem die rauhe und feuchte Witterung bis Mitte ſtanden 80 Stück aus Galizien und Ruſſiſch⸗Polen zum 
dieſer Woche angehalten, ſtelltc ſich in den letzten Verkauf, wovon % abgeſetzt wurden. — Circa 150 
Tagen bei klarem Himmel Froſt ein. — Die bisherige Pferde wurden von Seiten der Roßſchlächtereien und 
Regſamkeit an unſerem Getreidemarkt hat ſich auch Poudrettenfabriken angekauft. — Ausländiſche Käufer 
— n . der 2 die meiſte Auf- waren aus Wien, Stuttgart, Berlin, Paris zugegen. 
merkſamkeit geſchenkt wurde. Beizen vereinzelt 57 . 
beachtet. Roggen konnte leicht placirt — — Wetter; han fab de e DER 5 
Salt trotz vermehrten Angebots behauptet. — Von Süd. — Die Oder treibt ſtark Grundeis. — Die 
5 a enfrüchten find weiße Bohnen, große gelbe andonernd reichlichen Getreide: 0 
2 . Anse Aut au bil am heutigen Markte luſtloſer Stimmung, derzufolge 
geten Preifen verkäuflich — ihre Forderungen neuerdings ermäßigen 


a Yr Scheffel. er Wispel. Weizen, wir notiven bei ſchwachem Umſatz Yer 
Ader 84-86 % 60-66 84 e weißer 70—79—85 Ser, Alder harte Bm 
Ges en. 8284 " N „ 68-74 Ser, milde 72— 79 0 

erſte n . 0 DR " Roggen billiger erlaſſen, wir notiren Jer 84 
de gute Br are . „ Sg „b. 62—64—66 Sr, feinſte Sorten 67 Sgr. bez. 
5 3 8.— 1 3 Van Gerſte in feſter Haltung, wir notiren Yar 74. 
Mech er: 67 „106 108 52—63 pr, feinste Sorten über Notiz bez. 
3 — 8 a 69757 " = e a ig nd 508, galiziſcher 34— 
„„, „ „ 5 er —42 2 
en JJ. A HE a 
— „ 2 „. ut ge 568. „ Futter⸗Erbſen 60— 66 Sr 
Bohnen, weiße 10 „ u, der 90 — Mike beachtet, r 90 8, 5841 


Magdeburg, 21. November. (Rohzucker.) Die Gr — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
Lage des Geſchäfts hat ſich in den letzten acht Tagen ohne Beachtung, Jr 90 1 99 — 91 9 
wieder ungünſtiger als in der Vorwoche geſtaltet; — Linſen kleine 72—85 Br — Lupinen gefragt, 
es beſtand großes Angebot fort, und die wenigen 7 90 24. 52—57 . — Buchweizen Yr 70 

Käufer drückten weiter auf die Preiſe, ſo daß dieſe gut offerirt, 54— 59 Hr, Kukur 
abermals um ½— ½ Yr fei; wichen. Nur beachtet, 68—72 Hr e 100 £%, 
kentrifü te weiße und Cryſtallzucker behaupteten den nom., 56—60 % Jer 84 4, 
etzten reisſtand einigermaßen. Im Gegenſatz zu Kleeſamen, rother bewahrte feſte Haltung, 
Fra Ras dee zu den gewichenen Preiſen mehr wir notiren 10—12—15 % Der ſeiß, feinſter über 
A N Je ür die geringeren erſten Producte als für Notiz bezahlt, weißer wenig offerirt, 11 — 15 
1 „elleren und beſteht der größere Theil des ge. —18—21 , feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — 
janbelten Quantums aus jenen. Zum Export Schwediſcher Kleeſamen 26-30 r Hh: 
äufer dunkle erſte Producte und Nachproducte Deljaaten bei ſchwachen Angeboten gut be 
und geibe deutige Notitungen find für ordinäre gelbe achtet, wir notiren Winter⸗Raps 180—186— 196 %, 


uz (Mais) ſchwa } 
; Kober er 


bis 10% 1. Mobucte 9¼— 10% , hellgelbe 10% Winter⸗Rübſen 174—182—186 Gr der 150 48, Br., 
bis 11 19.45 blonde 10%,—11 , halbweiße 11'/, feinſte Sorten über Notiz bez., Sommer ⸗Rübſen 170 
weiße 19-191, weiße 11½11¼ , centrifügte | —172—178 Gr — Leindotter 164—168—174 pr 


Nachproducte je rm Ernste g zucker 12¾—13¼ , Schlaglein leicht verkäuflich wir notiren or 150 
Umgeſetzt ſind circa 20 O00 litt I—10 % Ya gin (. Br. 6 —67¼ 1% feinſter über u bez. — Hanf 
Von Brodzudern, jo wie ae: Raffinirte Zucker. Does preishaltend, er 59 6. 55—58 F. — 
war das Angebot beträchtlich fſtemahlenen Meliſſen Raps kuchen gefragt, 63—65 Ir der laß. — Lein- 
liche Bedarfsfrage und die Preiſerſte beſtand leid. kuchen 91—94 . er ge 
nicht unbedeutenden Umſätzen h ſich bei Kartoffeln 22—27 % Yer Sad a 150 #4. Br. 
letzte wurden dagegen 1 2 leer eh = 4 re [Bondanörfel. Auf 
"hei v „ „24. a rſe.] 
m Theil an Speculanten berfanft, erabgeſetzte Wiener Courſe waren hier öſterr. 
apiere matt, Eiſenbahn⸗Actien jedoch beliebt und 


u Ver Wochen 

k ne Jar ca. e — = 9000 . 

emahlene Zucker und Farne. Heutige Notirungen namentlich Oberſchleſiſche, weſentlich höher. Ameri- 
(ns 5 N — dene oe: Einer bebe Sing, —.— Kietnigreit nie⸗ 
5 ) re } N ger unbelebtem Ge 2 

bis 15 , fein Melis excl. Faß 14¼—15 . ü : iri 
mittel do. 14% —14% , ordinäre do. 14½ bis und e 8 FVV 
14%, &, ee do. incl. Faß 13—18%ı2 &, Refüfirt: 1000 Ctr. Roggen Nr. 1355. 
Farin incluſive Faß 11½ 12 7% der Lan Breslau, 24. Nopbr. [Amtlicher Producten⸗ 


ufuhren begegneten | 120 


Leipzig, 21. Novb . J. G. Stichel.) Witterung: Biör enher ich t.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
lich e I - 9 10 wilt 11½ 12/8, fein 13¼½— 14 ½, 


hochfein 
14½—15. Kleeſaat weiße gefragt, ord. 11—13%. 


mittel 15—17, fein 18¼ —20½, hochfein 21¼— 22 ½. 


Roggen (7er 2000 &,) niedriger, 7 Nerv. 51%, 
bez. u. Br, Nov.⸗Dechr. 49¼— 49 bez., Dec br. Jan. 
49 Br., April⸗Mai 48¾— ½ bez. u. Br. 

Weizen r November 62 Br. 

Gerſte Jr November 54 Br. 

Hafer %. Norbr. 51 Br., Nov.⸗Decbr. 5174 
½ bez. u. Br., April⸗Mai 51¼ bez. 

Raps Yr November 93 Br. f 

Rübbl matter, loco 9½ Br., 7er Nov. u. Nov. 
December 9½ Br., December allein 9%, bez. u. Br., 
Decbr.⸗Jan. 9½ bez. u. Br., Jan.⸗Februar 9 Br., 
8 9%, Br., April⸗Mai 9%, Br., Septbr.⸗ 

etbr. 9% Br. 

Spiritus matt, loco 14%, Br., 14%, Gd., 
er Norbr. 14 bez. u. Br., Nov.⸗Decbr. u. Decbr.⸗ 
Jan. 14% bez. u. Br., Jan.⸗Febr. 14% bez. u. Gd. 

Zint feſt. 1 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 5 
Feſtſetzungen der a Commiſſton. 


Weizen, weißer. 80-83 70-76 S. ; 
do. gelber 75—76 73 70—72 « IF 
Roggen. 65—66 64 62-63 > 1 
Gerſte 60—62 58 53—56 18 
Hafer 40—41 39 37—38 5 
Erbſen 9-72 65 61—63 K 
Raps 195 188 178. 
Rubſen, Winterfrucht 184 180 170 Syr 
Rubſen, Sommerfrucht 176 172 164 Ir 
Dotter 174 168 160 pr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 24. November. Oberpegel: 14 F. 4 3. 
Unterpegel: — F. 7 3. 


Berloofungen und Kundigungen. 

— K. Schwediſche Stuuté⸗Eiſenbahn⸗ Anleihe 
von 1860. 17. Verlooſung. Verzeichniß der in 
der 17. Prämien⸗Ziehung am 1. und 2. November 
1868 yerausgekommenen 2950 Stück Prämien: Obli⸗ 
gationen, welche vom 1. Februar 1869 bezahlt werden. 


(Aus der officiellen Liſte entnommen.) 

98032 313 360 664 609 794 867 958 991. 59040 17 335 397 
476 481 497 dos 810 831 891 825 946 966. 60008 147 643 
666, 714 918 960. 61060 270 274 28 340 520 834. 
62019 49 166 504 58 688. 08040 70 138 215 319 888 
457 626 880 736 992. 64005 120 334 4% 471 72 dd» 680 
050 786 742. 65045 221 568 608 684 645 779 8 dog dodo 
899 940 976. 60006 45 270 276 852 421 2 5½9 601 718 
815 893° 67005 15 58 59 97 385 453 666 735 741 814 891 
954. 65086 17 245 315 353 438 527 697 883. 69120 281 
330 437 612 17 804 99. 79151 276 488 494 0 684 700 
703 829. 71055 63 216 527 633 651 672 792 840 928. 
72008 482 520 562 686 Ses 903 927 930 945 Y47. 73008 

3 01 747 #80. 


936 970. 75077 99 5 

874 943. 76040 55 159 194 207 239 246 305 575 722 724 
858 870 897 985. 77227 525 592 677 094 721. 18007 125 
168 175 234 307 429 549 842 944. 79001 259 516 58 638 
167 778 784 827 866 891 920 943. 80009 50 v5 96 102 100 
345 449 482 593 627 044 676 683 795 853 döv 930 988 
987. 81097 111 149 209 245 254 261 280 553 359 AUı 448 
496 518 5 2 669 Yi2. 82117 164 272 804 811 320 364 480 
470 768 900 920. 83006 82 137 284 392 605 643 854 864 
877 999. 84008 27 155 192 319 404 440 475 489 Dal 615 
674 681 734 844 853 949. 85087 109 114 122 154 172 267 
298 302 488 541 621 633 649 770 796 927._ des 77 118 
128 214 252 263 388 472 991 609 717 744 767 776 BL7 862 
939 980. 87186 261 304 333 475 620 637 682 81 929 98a 
995. 88206 212 343 364 595 748 756 893 8900 200 2890 
346 392 420 556 646 698 700 824 880 888. 90076 12033 
339 486 550 562 565 591 705 720 833 900 851 91031 88 
55 100 123 153 226 267 312 527 535 579 822 936 941 991 
995. 92054 62 229 241 269 273 284 257 508 555 573 945 
977 986, 93108 183 186 289 496 866 976 982 995. 94022 
46 281 343 422 450 525 542 554 598 810 879 944 95029 


He 293 361 485 521 563 584 839. 90002 112 118 296 849 308 


53 855 857 893. 97023 141 161 432 485 601 
626 098 708 903 98061 112 119 151 161 214 249 885 422 


70 440 454 549 576 646 681 773 787 853 883. 99021 115 164 


226 307 520 673 692 725 845 846 895 100089 207 412 422 
739 815 884. 101085 191 264 399 454 50 082 687 757 
758 844 866 902 923 945 965 102113 245 343 904 623 66% 
677 078 720 736 926. 103003 81 90 14 165 250 290 324 
331 335 339 363 364 370 539 570 595 617 566 715 759 765 
845 864 915 963. 10407 107 117 201 227 490 566 588 % 
872 959. 105153 139 228 373 466 550 571 573 079 857 064 
872 224 934. 106316 393 551 663 673 696 701 766 719. 
107084 322 352 356 481 647 756 775 745 953 906, 108944 
55 74 98 152 253 290 350 410 519 571 630 7833 751 759 
804. 109123 303 323 398 482 510 728 743 744 811 347 836 
110071 160 199 254 264 287 341 581 719 889 972. 11072 
87 198 216 334 443 446 522 661 691 694 800 888 847 874, 
112011 61 102 248 249 260 338 605 830 876 882. 118088 
80 128 169 325 434 526 556 581 602 622 646 685 705 811. 
114244 274 279 439 475 581 794 800 869 965. 115044 196 
215 256 448 482 485 493 509 714 953 969 999. 116025 44 


86 124 214 306 477 542 707 867 892. 117008 241 310 604 
767 794 810 849. 118014 235275 286 329 346 368 388 413 
445 473 526 541 587 857 902950 971 981 998. 119171348 549 
567 650 742 792 800 868 950. 120099 173 180.238 241 285 
442 479 526 559 638 755 892. 12105! 176 239 331 495 das 
550 613 660 777 846 875 972. 122179 221 283 285 876 404 
441 477 495 691 751 782 863 962. 123004 39 180 204 352 
520 704 781 977. 124009 10 166 172 200 401 539 575 674 
762 863 897 919 942. 125038 81 113 168 199 302 379 545 
535 767 794 936 938 977 989. 126007 103 113 176 836 770 
538 901 948 991. 127016 63 142 191 357 381 444 626 770 
810 934, 128117 139 141 145 157 267 321 554 585 614 66% 
843 873 989. 129289 467 532 689 764 781 935. 13002 58 
317 455 456 468 490 575 612 683 702 815 846 934 958. 
131036 223 229 404 412 725 971. 132003 31 57 131 = 
270 491 556 740 910 970. 133182 285 312 35 445 738 28 
692 703 704 724 731 794 901 908 921. 134154 236 570 851 
519 590 604 771 870 878 997. 135018 58 234 376 51 


74 599 648 748 751 857 908 917 928 975. 130217 243 885 
398 420 438 2 487 5 626 ER 


(Schluß folgt.) 


„Ein alter lieber Freund 
jovialen Sinnes und kernhaft deutſchen Herzens“ 
wird der Zahrer Hinkende Bote von der National⸗ 


zeitung zenannt. 846 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Madrid, 23. Nov. Durch ein Decret des Finanz“ 
miniſters Figuerola werden die Differenzial⸗Eingangs⸗ 
zölle, welche die verſchiedenen Flaggen bisher zu ent⸗ 
richten hatten, mit Beginn des Jahres 1869 abge⸗ 
ſchafft und ſtatt deren für die nachbenannten Waaren 
vorläufig bis zum 1. Januar 1872, ein feſter 
Eingangstarif erhoben. Darnach wird entrichtet: 
1 Real per 100 Kilo von Eiſen in Barren, Maſchinen 
Kryſtallglas, Fayence, feſter Indigo, Butter, Theer, 
Oele, Marmor; 5 Realen per 100 Kilo für Gewebe, 
Eiſen in anderer Form als Barren, Alkohol, Papier, 
Alaun, Schwefel, Salpeter und andere Chemikalien, 
am Kupfer, Meſſing, Hanf, Leinen, Möbel; 10 
ealen per 100 Kilo von Zucker, Heringen, Cacao, 
Baumwollengarnen, Kaffee, Leder, Wachs, Zimmet. 
Ein anderes Decret deſſelbsen Miniſters geftattet 
fämmtlichen fremden Schiffen das Einlaufen in 
Ba Häfen gegen eine Abgabe von 50 bis 130 
ealen per Tonne und zeigt an, daß die Beſchrän⸗ 
kungen aufgehoben ſind, welchen ſpaniſche Schiffe 
bisher unterworfen waren, wenn ſie behufs Vor⸗ 
nahme von Reparaturen und Ergänzung der Mann⸗ 


ſchaft durch fremde Matroſen fremde Häfen anliefen. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluffe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
u 4 Uhr noch 41 eingetroffen. 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluffe bahn⸗Actien 418, 75 Baiſſe, do. Prioritäten 224, 37, 


dieſes Blattes noch nicht eingeofftren. Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (un 
e St > 5 geſt.) 84¾, 
Tabaks⸗ Obli ationen ſchl 425 8 ili 
Eſpagnol 30 0 ar ſchloſſen 425, 00 obilier 
Havanna, 22. Nov. Zucker Nr. 12 3%, Wechſel 


auf London 15%, Procent Prämie 
Kanal 57% 40. > * 


— —— ———B 
Der Achter Hinkende Bote für 1869 
(Auflage ca. ( Million) 
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buch⸗ 
bindern zu haben. Preis 4 Sgr. 80 
Haupt⸗Agentur: Vereins Buchhandlung, 
Car Tanne, in Breslau. 


Fracht nach dem 


Für Feuer- 
Versicherungs- Gesellschaften. 


= Ein gewandter und erfahrener Fachmann wünſcht 
für Süddeutſchland, mit dem Wohnſitze in Frankſurt 


Frankfurt a. M., 23. Nov., Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 79 ¼, Credit⸗Actien 232¾, 
Staatsbahn 295, ſteuerfreie Anleihe 52½ Lom⸗ 
barden 197%/,, 1860er Looſe 77¼8, Anleihe de 1859 
62/0, Aten e En ee flau durch Ge: 
winnrealiſtrungen, Schluß feſt. 5 a M, die Subdirection oder General⸗Agentur einer 

Paris, 23. Novbr., Nachmitt. 3 Uhr. Träge. ſolſden Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu ber 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94½ gemeldet. — Neben dem Erbieten einer beliebig hohen Cautions⸗ 
(Schluß⸗Courſe.), 3% Rente 71, 80.71, 67½—71, leiſtung wird ſchon für das erſte Jahr ein ſehr bedeu⸗ 
71, 70. Italieniſche 5% Rente 56, 75. Oeſterreich. tendes Geſchäft auf nachweisbar ſicherer Grundlage 
e 636, e Pronlet do. ältere ee Gef. Franco⸗Offerten bittet man an Herren 

rioritäten —, —, do. neuere Prioritäten —, aaſenſtein u. Vogler in Frankfurt ./ M. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 298, 75. S. 713 zu Mer ren. ERDE 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- 
Versicherungs- Gesellschaft auf Gegen- 


seitigkeit in Potsdam, 
Bureau: Breite-Strasse Nr. 28, 


eonceffionirt von Sr. Majeſtät dem Könige mittelſt Cabinets⸗Ordre vom 23. Auguſt 1868 und unter 
165 — - ſtaatlicher Controle ſtehend. 
Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſicherungs⸗ Aufnahme koſtenfrei. 
Proſpecte een 5 
urch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr zu Ja r; und 
durch das, Seitens der Gründer des Inſtituts zur Verfügung geſtellte Garantie Kapital n 
find die Verſicherten vollſtändig geſchützt gegen Zahlung von S achtrags⸗Beiträgen. j 
1.5 1255 agen Verſicherten, welche zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 
m erzi = 
Achtbare Perſonen, welche gegen angemeſſene Bergütigung für ihre Mühwaltung die Bi 
ſolcher Vereine, oder überhaupt Bethel ungen mit Verſſcherungsnahmen bewerkſtelligen wollen, werde 
erſucht ihre Adreſſe portofrei der unterzeichneten Direction einzuſenden. (761) 


Die Direction. 
C. Adami, A. L. Bonge, 
Verbands⸗Bevollmächtigter. Director des Kaſſenweſens. 
ä — —— ——⅛ — ¶ kSj 4 — 
Breslauer Börse vom 24. November 1868. 


Inlündische Fonds und Eisenbahn- Bresl- Sal- Frelh. 4 DAMEN b. 


Prioritäten, S I ran | 
Gold und Papiergeld. a ee 
Preuss. Anl. v. 18595 | 103% B. Nenn - Mär a 
er . Teer 40 5 > Oberschl, Lt. 11 8 Al 193% bz, u, B, 
Stants-Schuldsch. „|3}| 8170 ba. de. NEN za 
a 5 In-Tarnowitz 5 | 73% G. 
n Rö&hte0der-Ufer-B, 184 6. 
3 41 04 5 Cosel- Oderberg . 4 | 114 B, 
Pos. Pfandbr, alte — Gal. Carl-Ludw. S. F. 5 — 
F 1 Warschau-Wien . 5 59% bz. 
3 Ausländische Fonds. 
do. &. neue 4 | 85% bz. u. B Amerikaner. . 6 504 — 4 bz. u. B. 
ar. 1000 Tir. = 31 80% bz Italienische Anleihe 5 3285 ba. u. G. 
1 . 4 3 % 8. Poln. Pfandbriefe. 1 | 66% B. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 | 91% B. Poln. Liquid.-Sch. 4 | 56% G. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 91% G. Rus. Bd.-Ord-Pfdb, == 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 91% bz. Oest. Nat.- Anleihe |5 | 55% B. 

Stettin, 23. November. Cours v. do. do. Ut. B. 4 — Oesterr. Loose 18605 | 75% bz. u. G 
Weizen. Matt. 21. Nov. do, do. do. 3 — do: 1864 — 
der November 63% 68% Schl. Rentenbriefe 4 | 91% B. Baierische Anleihe 4 — 

Frühjahr 66 66% Posener do. 4 88 7 B. Lemberg-Czernow. 
er 155 en Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 81% G. 8 Aetien. 

Dremvper 525 1.92% RW Breslauer Gas-Act. 5 — 

Novbr.Decbr. . 51% 51% EN ners. 5 34¼ B. 

8 Mahr 50% 51% Ob hl’ Pri itat. } Seh 6 Schles, Feuer-Vers. 4 _. 
Rüpzl. Unverändert. | e ee Schl, Zinkh,-Actien 
. 92 % i r. 3 do. do. St. Fr. 4 — 

April⸗ Mai 975 9% 25 Ta Ri 90% B. Schlesische Bank. 4 | 118 8 
Spiritus. Flauer. 505 3 St.- P. 5 90 B. Oesterr. Credit- .. 5 100 G. 

November 14% 14% R.Oderufer-B.St.-P, 5 . . ws; 5 I! 

Novbr. Decbr. 14% 7 4% Märk,-Posener do, — PER 'echsel- urse. 

ühi 1 Neisse-Brieger do. — msterdam . . k. S. 143 ba, u. 

Frühjahr. . 15% 15% - = d | 1424 6 

2 1 Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 0, 2 M. 142% 

Wien, 23. Nov. Abends. Feſt. Abend börſe.] 40 do. 41 — Hamburg.. . . k. S. 150% ba. u. G 
Credit⸗Actien 233, 30, Staatsbahn 294, 50. 1860er do. Stamm- 5 — do. 2 M. 150% bz. 
Looſe 90, 30, 1864er Looſe 102, 50, Bank Actien do do 4 — London k. S. — 

686, 00, Nordbahn —, —, Galizier 214, 25, Lom⸗ a P 3 M. 6.23% bz 
barden 198, 80, Napoleonsd'or 9, 32, Eliſabeth. Ducaten 97 B. Paris. 2 M. 80% bz. u. B 
5 — 181, 25. Czernowitzer —, —, Böhmiſche 155 Louis d'or 111% 8. Wien 8. W. . . k. S. 86% baz. 
bahn —, —, Anglo⸗Auſtrian 180, 00, Ungar. Credit⸗ Russ. Bank-Billets . 83% — 1 bz. u. B. do. . 2 M. 86%, baz. 
Actien —, —. Oesterr. Währung. | 864% bz. Warschau 90 SR | 8 1. — 


Verantwortlicher Nedacteur Börar Freund m Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


